
Kroil. Erste Ergebnisse der magnetischen Beobaohtangen In Wien.        \ [)7 

Vortrfige. 

Erste Ergebniase der magnetischen Beobachtungen in Wien. 

Von dem w. M. Director R. Rrcil. 

(Auszug aus eiucr fur die Denksobriften bestimmten Abhandlnng,) 

Hr. Kreil theilt einc fur die Denkschriften bestimmte Abhand- 
lung, wolche die seit Errichtung der k. k. Centralanstalt fiir Meteo- 
rologie und Erdmagnetismus an derselben ausgefflhrten magnetischen 
Beobachtungen vom Juni 1852 bis Mai INIJfi und die ersten Ergeb- 
nisse derselben enthalt, mit. 

Der Zweck dieser Beobachtungen ist, die numerischen Werthe 
der einzelnen Bestimmungsstticke der Magnetkraft, nfimlicb der 
Declination, der Intensitat, der horizontalen Componente und der 
Inclination zu erfahren, daraus den Werth der Intensitat der Gesanunt- 
kraft abzuleiten und zu untersuchen, welchen Anderungen diese 
Bestimmungssttteke im Verlaufe des Tages, des Jalircs und in gros- 
seren Zeitfristen unterworfen sind. 

Da die magnetischen iieslinunungen keine so einfachen Opera- 
tionen sind, wie z. I!, die Ablesung i\w meteorologischen [nstrumente 
odor selbst wie vielo astronomische Beobachtungen, sondem sich 
mehr dem Gebiete der Versuehe niihern, da sic eine liingere Zeit in 
Anspruch nehmen und meist mit Vorrichlungen von minderer Voll- 
kommenheit ausgeftlhrt werden als astronomische, so hahen die 
Personalgleiehungen darauf einen viel grosseren Einfluss. Da ferner 
die Anderungen, welche in den magnetischen Hestimmungsstiicken 
oder Elementen vor sich gehen, wio schon bemerkt, in Perioden von 
verschiedener Ausdehnung eingeschlossen, und ftusseren Einwir- 
kungen unterworfen sind, so wurden, um diese Elemente und ihre 
Anderungen mogiichst   ungestort zu  erhalten ,    die   Bestimmungen 
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durchgehends vom Verfasser selhst ausgcfiihrt, so lange ihn niclit 
aufgetragene Jleisen davon abhiclten; es wurden hiezu in jedem 
Monate dieselben Tage undStunden gewiihlt, derselbeBeobachtungs- 
ort beibehaltcn, namlicli das magnetisehe Observatoriurn im There- 
sianumsgarten, und an den Apparaten so wcnig als moglich willkiir- 
licbe Anderungen vorgenommen. 

Nach einer kurzen Untersiicbung fiber die Fehler der Apparate, 
wodurch einUrtheil liber die Verlftsslichkeit der von ibncn gelieferten 
Angaben begriindet wird , warden in vier Tafeln die numerischen 
Wertbe der gcnanriten vier Elemente von Mpnat zu Monat gegeben, 
und bieraus folgende Ergebnisse abgeleitet, welche siimmtlich fur 
die Mitte der in Betracbt gezogencn Periods, also fur die Mitte des 
Jahres 1854 gel ten. 

Die I) e c I i n a ti o n kann fttr diese Epocheangenommen werden zu 

13« 2!() westlich 

und ibre jkhrliehc Abnabme isl; 

9'1S. 

Diese Abnabme ist niclit gleichformig, sondern scbeinbar un- 
regelmiissig, im Durchsehnitte aber hiichst wahrschcinlich noch im 
Wacbsen begriffen. Sic wurde aus den Prager Beobachtungen zu 
Anfang des Jahres 1848 gefunden 

6!82 »). 

Mittelst dieser Wertbe ist man im Stande, eine Pormel aufzu- 
stellen, welche die Declination fiir irgcnd eine belicbige nicht gar 
zu ferne Zeit angibt. Sie ist 

Declin. = 13" 2!0 — 9'18 / — 0!122 t», 

wo t die Anzabl der Jahre vor oder nach der Epoche 18I54-JJ 
hedeutet. Diese Pormel gilt zunftchst fiir Wien; da aber, wie ander- 
weitige Untersucbungen gezeigt haben, die Sacular-Anderung der 
Declination innerhalh eines grossen Theils von Europa nahezu in 
derselhcn Weise vor sich geht, so wird man sie audi fiir jeden Ort 
beniitzen   koiinen, dessen   Declinations-!Jnterschied   mil;   Wien   fur 

') Siteungsher. i!,i. xil, S. 8K2. 
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irgcnd cine Zeit bekannt 1st, So z. B. ist dicser Unterschied zwischen 
Kremsmiinster, wo die Decliuations-Beobachtungen scbon seit einer 
langen   Itoihe  von  Jabren  fortgefuhrt wevden,   naeh den neuesten 
Bestimmungen 

1°8!55, 

urn welclic Zabl die Declination in Kremsmiinster grosser ist als in 
Wien. Die Formcl fiir jenen Ort wird daber 

Declin. = 14« 10!S!> — 945 t — 0422 t\ 

Die dort geinachlenBcobachtungen erlauben diese Formcl durcb 
die Erfabrung zu priifen. Subht man z. 1$. die Declination, welchc 
vor 30 Jabren, also in dor Mitte des Jahres 1824 statthatte, so 
flndet man, da in dicscm Falle t =• — 30 ist, 

Declin. = 14" 10!K« + 274!8 — 109:8 = 10" 88'3. 

Die Beobachtung gibt fiir diese Zeit Declin. = 17" 4!1, 
also naho genug iibereinstimmcnd. 

Die Zeit dcr grosstcn wostliehen Declination oder des Stillstan- 
des der Nadel in ibrer seculftren Andernng gibt die Formcl fiir Wien 
bei einem Wcrtbc von IS" 53!i)im Jabre 1817 an; in Kremsmiinster, 
wo die weniger untorbrocbenen ISeobaehtungen mit dein Jahre 1813 
beginner), zeigt sich von da an bis znm Mai 1817 nocb keine merk- 
licbe Abnabme. In Paris war die Nadel zwischen 1709 und 1814, in 
Kopenhagen zwischen 1807 und 1813, stille stebend. 

Der niichste Durchgang des magnetischen Meridians durcb den 
astronomischen oder die Declination —> 0 wurde nacb dicser Forme! 
in Wien nacb !>1 Jabren, also um das Jabr 1906 eintreten. 

Durcb das eben angedeutete Vcrfaliren ist man in den Stand 
gesetzt, fiir jeden Ort, an welchem die Declination einmal besliinmt 
worden ist, bis zu einer grossen licibe von Jabren vor oder nacb der 
festgesetzten Normal -Epoche 1884*8 den Werth derselben, wenn 
audi nur gen&hert, aber doch so genau zu reebnen, dass er fiir 
viele praktische Zwecke binreichend sein wird. In der folgenden 
Tare] findetman eineZusammenstellung solcherBestimmungen, welche 
in dcr osterreichischen Monarchic und einigen angrenzenden Lftndern 
ausgefiihrt worden ist. Da jedoch die Declination selbst einer raschen 
Andernng unterliegt, die Declinations-Differenz aber nach dem Vor- 
hergebenden als eine nahezu constante Gr8sse antresehen  werden 
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kann, so wares angemessener, diese Differenz en in der Tafel 

cinzutragen. Die Messungen geschahen an den meisten Often zu cincr 

Zeit, wo in Wien noch keine magnotischen Beobaclitungen angestellt 

wurden, daher man aus gleichzeitigen Ablesungen an den Variations- 

Apparaten in Prag die Differenz mit diesorn Normalorte suchte, und 

sie dann mittelst der Differenz Prag-Wien (l9 HM8S) auf Wien 

ubertrug. 

Bei dieser Gclcgenheit wurden audi an die im Jahre 1846 aus- 

gefiihrten Messungen, welehc wegen einer eingetretenen starken 

Torsion des Fadons unsicher waren 1), die notliigeu Corrcctionen 

angebracht, die dureli Wiederholung der I.cstiunnungon an rnehreren 

damals durchreistcn Slationen, namlich in Melk, Lietzen, Gastcin, 

Botzen, Verona, Salzburg, Ischl, Linz gefunden werden konnten. 

Nacli dicsen wicderlioltcn Messungen wurden die frtther erhaltenen 

Werthe der Declination vergrossert: 

in Radstadt  urn 80' 
„ Ground, Lienz, Brunneeken  „ :>.( 
„ Moran, Trient, Brescia  „ 4!i 
„ Mantua,  Cremona, Mailand, Pavia, Isola 

holla, Coino, Sondrio, Bormio, St. Maria, 
Mais, Londeck, Bludenz, Bregenz    .   . „ 47 

„ Imst,   Innsbruck,   Brenner, Rattenberg, 
St. Joliann  „ S3 

„ Colling       „ !ii 
„ Voklabruck, Altheiin, Sclierding       .   . „ 40 

1) S. Magnet* and geogr. Ortsbestlmmangen im osterr. KaiserstBate, Jahrgang V. S. ... 
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Untcrschiede der gleichzelttgen Declination in Wien nnd den in der 
Talc I  angegebenen  Orten. 

(Das Zeiohen — bedeutet, d&M <lir Declination in Wien grtisser ist.) 

0 r 
Lfingo 

VOtl 

Ferro 
Jlm(.i Declinat. 

Differenz 
0 r t 

La'nge 
VUII 

Ferro 
Breite Declinat. 

Differenz 

Adelsberg . . . 
A dm out  
Aflenz  
Ago I'd o  
Agram  
Alt-Arad  ... 
Alllicini  

Alt-Orsowa . 
Alt-Sandec .. 
Ancona  
Antivari 
Uclloviir • • • . 
Bistritz  
Bleiberg . ... 
Bludenz  
Bodenbach .. 
Bormio  
Botzen   
Bregenz 
Brenner  ... . 
Brescia  
Brindisi  
lirody  
Bruck a. d. M 
Bi'unnecken . 
Brtinn  
Carlowitz .. . 
Cattaro  
Chiescli  
Chlumetz ... 
Cilli  
Como  
Conegliano .. 
Cremona .... 
Curzola  
Czuslau  
Czernowitz • 
Czortkow .. . 
Debreczin... 
Dobra  
Dolina  
Darazzo .... 

31°84 
32  8 
32 84 
29 43 
33 40 
38 89 
30 81 
40 4 
38 14 
31 !) 
36 49 
34 32 
42 10 
31 22 
27 28 
31 82 
28 I 
28 lis 
27 21 
29 8 
27 81 
38 40 
42 80 
32 87 
29 34 
3417 
37 37 
16 20 
30 88 
33 8 
32 88 
26 44 
29 88 
27 41 
31 48 
33 2 
43 41 
43 30 
39 21 
40 13 
41 44 
37   8 

4S°46 
47 38 
47 32 
46 17 
48 49 
46 11 
4818 
44 42 
40 34 
43 31 
42 0 
48 83 
47 7 
46 36 
47 9 

0 40 
46 30 
46 30 
47 30 
47 0 
48 32 
40 39 

0 8 
47 28 
46 48 
49 11 

8 II 
42 28 
80 (i 
10  9 
46 14 
48 48 
48 83 
48 8 
42 89 
49!i7 
48 17 
41)   1 
47 32 
48 84 
48 88 

1 10 

+ 0"I8:8 
I 0 40-8 
+ 0 20-8 

I 2 13-2 
+ 0   8-1 

2 31-7 
+ 1 21 -7 
-2 80-0 

I 84-9 
+ 0 41-!) 

I 20-4 
0 18-3 
3 46-1 

I I 6-6 
I 2 83-9 

4-1 26-2 
I 2 48-2 
1 2 38-0 
+2 881 
+2 18-8 
+281-1 

1 10-3 
4 29-2 

I 0 20-6 
+2 10-9 
+ 016-8? 

2 23-2 
1 180 

i I 81-8 
I 0 38-1 
I 010-1 
I 3 17-6 
I 1 44-0 

•j 2 48-4 
0 38-6 

fO 380 
4   9-4 
4 40-8 
2 42-8? 
3 11-9 
4 20-9 
1 37-8 

Eisenerz .... 
Erlau  
Esseg  
Fiiime  
Pogaros .... 
Ffinfkirchen . 
Gastein  
St. Georges . 
Gleichenberg 
Gmiind  
Golling  
G8rz  
Gratz  
Gratzen  
Grosswardein 
Hermannstadt 
Hohenelbe... 
Horn  
Jakobeny ... 
[glau...  
hnst  
Innsbruck .. . 
St. Johann .. 
UcbJ  
[sola bclla... 
KnHwang ... 
Kiii'iinsebes. . 
Karlsbad .... 
Kiirlsburg . . . 

Karlstad!  
Kasehau 
Kenese  
Kesmark .... 
Klagenfurt .. 
Klattau   
Klausenburg. 
Kolomee . . .. 
Komolau 
Korfu  
Kriikan  
Kremsiniinsler 
Krosno   

32°33 
38   3 
36 22 
32 7 
4243 
38 88 
30 48 
31 11 
33 37 
31 10 
30 47 
31 18 
33   8 
32 27 
39 39 

I 83 
33 16 
33 19 
43 3 
33 is 

8 20 
28 89 
30 0 
31 14 
26 12 
32 28 
39 82 
30 33 

19 
3318 
38 89 
38 48 
38   9 
:M 88 
31 2 
41 20 
42 44 
31 8 
J7 38 
37 27 
3148 
19 27 

47°32 
47 83 
48 32 
48 19 
48 80 
40 4 
47 7 
47 88 
46 82 
46 84 
47 38 
4:; 86 
47 4 
48 48 
47 4 
48 47 
80 37 
48 40 
47 26 
49 28 
47 14 
47 18 
47 32 
47 43 
48 83 
47 27 
48 24 
(013 
46 4 
48 29 
48 41 
47 2 
49 8 
46 37 
49 24 
46 40 
48 31 
80 27 
39 38 
50 4 
48 3 
49 41 

0°37'7 
-2 2-7 
-1 9-0 
+ 049-0 

3 86-2 
-0 80-8 
+ 127-0 

I I 40-1 
0 1 

+ 1 38 
+ 1 29 
+ 0 28 

; 0 18 
+ 0 47-2 

2 34-1 
3 88-3 

+ 0 43 • 8 
l 0 10-1 
- 4 41 • 6 

I 0 24- I 
I 2 34-7 

+ 218-0 
+ 140-4 
+ 1 24 

i 3 86 
I 0 21) 

3   I 
+ 2  7 

3 83 
I 0 20 

2 29 
0 46 
2 8 

I 0 89-0 
l I 80-9 
-3 38-4 

4 26-6 
+ 141-1 
-180-3 
-1 88-1 
+ 1   8-71 

2 31-8 

') Diese Zahl 1st mis flrel absolute!) Bestimmungen, welche In verschiedenen Jahren 
gleiohzeitig mil; Ablesungen am Preger Variations-Apparate angestellt wurilen, 
entstanden; die (Spfiher (8. I!iii) angeflihrte Dlfferenz Ist das Ergebnlts der gleich- 
zeltigen tSglichen Ablesungen an den Variations-Apparaten in Wien und Krems- 
miiiister im Jahre 18B8. 

Sitzb. d. inatbem.-naturw. CI, XXJ. Bd. I. lift. 11 
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0 r t on   I Breite I hii.il 
Differenz 

0 r 
Lange 

von 

Ferro 
Breite Declinat. 

Differenz 

Lagosta  
Laibach  
s. Lambrecht 
Landeck   
Leitomischl.. 
Lemberg.... 
[jcsina  
Leutschau. .. 
Licnz  
Lietzen  
Linz  
Lissa  
Losoncz .... 
Lundenburg . 
Lussin piccolo 
Mailand... 
Mais  
Mantua . . . 
Marburg .. 
St. Ma mi. . 
Maros-Vasarh. 
Mehadia  
VIeran  
Melk  
Sat. Miklos.. 
Molfetta .... 
Munkacz.... 
Nagy-Banya . 
Neu-Gradisca 
Ncuhaus .... 
Nc.iistailtl . . . 
Ni.sk.i    
Odenburg . . 
Ofen  
Olmutz  
Ottocaz  
Padua   
Parenzo  .... 
St Paul  
Pavia    
Pctrinia   .... 
Pisck  
Plan  
Pola  
Prag  
Pressburg... 
Przemysl. .. . 
Radstadt.... 
Ragusa  

34°32' 
32 12 
:ii ii<s 
811 

:!:',39 
41 42 
34 7 
38 19 
30 24 
:tl !i!i 
3186 
:;:!:; i 
37 22 
34 34 
32 8 
26:; i 
28 10 
28 27 
31! 21 
28   4 
42 18 
40 8 
28 48 
33 1 
37 20 
34 21 
40 27 
41 18 
3:; (i 
32 3!) 
32 32 
3!) 40 
!4 IS 
36 43 
34 33 
33 4 
20 32 
31 10 
32 34 
26 BO 
33 38 
31 49 
30 21 
31 30 
32 !i 
34 40 
40 30 
31   8 
33 47 

42°47' 
40 3 
47 4 
47 8 
40 33 
49 30 
43 11 
49 0 
46 30 
47 34 
4818 
43 3 
48 19 
48 43 
44 32 
43 28 
4641 
48 9 
46 3:; 
40 31 
40 32 
44 33 
40 40 
48 14 
40 4 
41 13 
48 20 
47 39 
43 14 
49 8 
43 48 
30 34 
47 41 
47 29 
49 30 
44 31 
43 24 
43 14 
40 43 
43 11 
43 20 
49 19 
49 32 
44 32 
30 3 
i8 9 
49 47 
47 23 
42 38 

0°38'4 
1-0 27-7 
|-1 1-6 
| 2 39-3 
|-0 7-4 

-418-0 
0 13-8 
212-9 

1 49-2 
1-1 8-3 
| I 13-9 

—0 23 • 3 
-I 30-I 
0 10-7 

+0 39-4 
-1-342-3 
+234-0 
+212-1 

0 2-3 
1-237-9 

—3 28-6 
2 31-7 

1-230-0 
+ 023-8 

1 13-:: 
0 33-9 

-3 17-7 
—3 42-0 
-032-1 

1 0 33-2 
—0 10-0 

3 23 • 3 
0   00 

- I 12-3 
0 23-8 

1-032-4 
|-1 38-9 

+ 1 12-0 
1 0 23 • 0 
i 323-8 
-0 1-0 
M 21-6 
|-2 0-8 
| 0 43-8 
l-l 9-8 
-0 11-4 

3 88-8 
1 1 21-1 

—1 10-2 

Rattenberg.. 
Rawa-Rusca . 
Reichenau .. 
Reichenberg. 
Rovigo  
Itzesznw .... 
Salzburg  
Sambor   
Sanok   
Scherding... 
Sehassburg.. 
Schemnitz... 
Schottwien.. 
Sebenico... . 
Selau  
Semlin  
Senftenberg. 
Skolc  
Soiulrio  
Spalato  
Stanislau ... 
Stry  
Suczawa .... 
Szathmar ... 
Szegedin.... 
Szolnok . . . • 
Sz8ny(H ore) 
Tarnopol.... 
Tarnow  

Teplitz ...'.'. 
Teschen .... 
Tokai  
Tolna  
Trionl  
Triest  
Troppau .... 
Ungvar  
Valona   .... 
Venedig .... 
Verecke .... 
Verona   
Vi('<-ii/.;i  
V8klabruck. 
Weisskirchen 
Wieliczka ... 
Zara  
Znaim  

29°17' 
41 18 
3:: 30 
32 44 
29 20 
39 40 
30 39 
40 33 
39 83 
31 4 
42 32 
30 33 
33 32 
33 33 
12 37 
18 4 
34 7 
41 13 
27 32 
34 7 
42 23 
41 33 
43 39 
40 30 
37 48 
37 33 
33 32 
43 I 7 
38 41 
38 32 
31 27 
36 17 
39 8 
36 29 
28 40 
31 23 
33 33 
40 2 
37 10 
29 39 
40 48 
28 39 
29 12 
31 10 
39 3 
37 44 
32 33 
33 43 

47"27/ 

30 17 
30 I I 
30 40 
43 4 
0 3 

47 48 
49 31 
49 33 
48 27 
40 13 
48 27 
47 39 
43 44 
49 32 
44 30 
30 3 
49 1 
46 10 
43 31 
48 33 
49 13 
47 38 
47 47 
46 13 
47 10 
47 43 
49 33 
30 0 
48 43 
30 39 
49 43 
48 7 
40 23 
46 3 
43 39 
49 30 
48 37 
40 29 
43 20 
'+8 40 
43 20 
43 32 
48 I 
44 34 
49 39 
44 7 
49 31 

]-2" 4:7 
410-7 

1-0 17-6 
| I 13-8 
! I 30-0 
3 13-0 

| I 30-1 
-4 2-7 
-3 13-2 
-hi 20-8 
 3 20-3 
-114-8 

| 0 22-2 
I o 6-3 
i 0 39-6 
-2 0-0 
[0 4-0 
3 30 0 

i 2 37-0 
-0 3-9 
-4 21-7 
4 0-8 
447-8 
:s 18-7 
2 o-:: 
I 40-7 
1 0 7 

-4 8-8 
2 18-7 
2 30-0 

I I 27-9 
0 39-8 
2 40-3 
0 88-0 

1 2 28-3 
| 0 39-a 
-0 46-8 
:: ll-3 
1 43-1 

I I 32-4 
-3 39-9 
1-2 3-2 
| 2 7-3 
1-1 10-7 
2 24-1 

-148-7 
1 0 20-6 
+ 0 1-8 

Wenn man die Zahlen dieser Talel, welche das Zeiehen -\- vor 
sich haben, zu der Grosse 

13«2!0 

Digitised by the Harvard University, Download from The BHL http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at



Erste Ergebuisse der magnetischen Beobachtungen in Wien. 163 

I 

addirt, und jene, welche das Zeichen - vor sich haben, von dieser 
Groase subtrahirt, so erh&lt man die Declination der don Zahlen zu- 
gehorigen Orte fiir das Jahr 1854*8, und kann daraus, indem man 
in der Funnel Ciir / die entsprechenden Werthe setzt, jene zu einer 
beliebigen Zeit vor oder nach dieser Epoche linden. 

Auch die in der WienerZeitung tfiglich veroffentlichten Werthe 
der Declination kiJunen dicnen, urn dieselbe Air irgend einen Ort der 
Tafel zu linden, wenn man niiinlieli die diesem Orte entsprechende 
Declinations-Differenz je nach ihrem Zeichen zur Declination der 
Zeitung addirt oder davon subtrahirt, so ist die Summe oder der 
lies! die gleichzeitige Declination des Ortes. 

Selbstfttr Orte, die nicht in der Tafel enthalten sind, kann man 
einen genftherten Werth der Declination linden, da sie, wie man sich 
leicht Iiberzeugen kann, an Orten, welche dieselbe geographische 
Lftnge haben, sehr nahe gleich ist. So lindet man fur Senftenberg, 
Odenburg, Petrinia, Spalato durchweg eine selu- kleine Deelinations- 
Differenz, weil sic sehr nahe an dem Meridian von Wien liegen; 
ein gleiches zeigt sich bei den Orten gleicher Lange: Szt. Miklos, 
Losoncz, Durazzo, Valona, dann zwischen Prag, Krerasmunster und 
Lietzen u. s. f, Wenn also irgend ein Ort, dessen Declination man 
/,n keunen wiiuscht, nicht in der Tafel enthalten ist, wenn man abcr 
darin einen andern nahezu unter deinselhen Meridian liegenden lin- 
det, so wird man ohm; Bedenken die Declination dieses letztern 
auch fiir den fraglichen Ort annehmen kSnnen, so lange es sich nicht 
um sehr grosse SchSrfe handelt. Nur in den Alpengegenden darf man 
hiebei nicht auf sehr entfcrnle Punkte greifen, weil dort melir ort- 
liche Storungen auftrelen. 

Ubrigens kann man raittelst der gegebenen Tafel sich auch auf 
einer Karte die Linien gleicher Declination (Jsogonen) vcrzeichnen, 
und daraus durch cine cinfache Redlining fiir jeden Ort den zugc- 
liorigen Werth dersclben linden. 

Hie Abnalimc der Declination geht im Verlaufc des Jahres nicht 
gleichformig vor sich, sondcrn ist in den Wintermonaten viel kleiner 
als zu den iihrigen Jahreszeiten, ja es treten wahrend des Winters 
haulig liiickgange ein, welche in den anderen Monaten zu den 
Ansnalnnen gelioren. So hat wahrend der vicr Jahre, seit dencn bier 
die Beobachtungen angestellt werden, vom December zum Jiinncr 
die Declination jedcsmal z u g e n o m m e n. 

11 * 
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Im taglichen Gange der Declination zeigt sich anch hier die 
in unsercnGegenden iibcrallbeobachteteErscheiniing eines do ppel- 
ten Maximum und eines doppelten Minimum. Von den beiden 
Maximis tritt das grosser© beslandig in den ersten Nachmittagsstun- 
den, das kleinere in den Naclitstunden ein, der absolut kleinste 
Werth hingegen findet im Sominer Morgans, im Winter Abends Statt. 

Nach friiheren Untersuchungen ') ist die tagliehe Scbwankung 
der Declination, oder der Unterschicd zwischen ihrem grossten und 
klcinsten Werthe, wenn man ihn nach seiner Grosse bctrachtet, in 
eine zehnjahrige Periodc eingeschlossen, indem er durcb einigc 
Jahre wachst, dann wieder um eben so viel abnimmt. Da in der 
Mitte des Jahres 1843 ein Minimum cintrat, so konnte man auch im 
Jahre 18515 ein solches erwarten. Allein dies war nicht der Fall. Das 
Jahresmittel dicser Scbwankung wurde gefunden: 

im Jahre 1853 8'83, 
„     „     1854 7-40, 
„      „     1855 712, 

war daher bis ziun Jahre 1855 im Ahnehinen begriflen, wesswegen 
man annehmun muss, dass die zehnjahrige Periodc ihre Zeit nicht so 
genau einhalle, wie man bisher glaubte, sondern gleichfalls Schwan- 
kungen unterworferi sei, deren Gesetze aber erst (lurch fortgesetzte 
Beobachtungen festzustellen sind. 

Die horizontal e Intensitat war im Jahre 1854-5 

200174 

und ihre jahrliche Zunahme 

000290. 

Diese Zunahme erfolgt aber nicht regelmassig, denn sie war uu 
jahrlichen Durcbschnitte 

von  1852  auf 1853 0-0043, 
„   1853    „   1854 0-0008, 
„   1854    „   1855 00049. 

Diese Unregelmassigkeit macht die Aufstellung einer Formel 
fflr die seculiire Anderung nach Art der bei der Declination gegebenen 

») Sitzungsber. Bd. XIJ, S. 847. 
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Erste Ergebnisse der magnetischen Beobachtungen in Wien. j (JJJ 

unthunlich, wenigstens fur so langc, als sie uicht dureb eine Ifinger 
fortgesetzte Beobachtungsreihe ausgeglichen werden kann. 

Im Verlaufe des Jahres zeigte dieses Element ein doppeltes 
Maximum, ein grbsseres im .Tanner und eiu kleineres im April, den 
kleinsten Wertb hat es im October, ein schwiichercs Minimum tritt 
im Februar ein. Diese kleinsten Werthe sind obne Zweifel, wenig- 
stens zum Theil von den magnctiscb.cn Stbrungen horvorgebracht, 
welche gleichfalls in den genannlcuMonaten am kraftigsten auftreten, 
und die Horizontalkraft bedeutend scbwiicben. 

Im tfigliehen Gange zeigt die Horizontalkraft Vormittags ibren 
kleinsten, Abends ibren grbssten Wertb. Eine genauere Erbrlerung 
dieses Ganges wurde bei einer andern Gclcgcnbcit gcgeben1)- 

In Beziehung auf die zehnjfthrige Periode, welcher nachfrtiheren 
Wahrnehmungen aueh dieses Element binsicbtlieb der Grbsse seiner 
tfigliehen Schwankung unterworfen ist, zeigten sich gleichfalls einige 
Abweichungen von der frflher angenommenen Regel. Nach dieser 
sollte im Jahre 1883 ein Minimum eintrctcn. weil im Jahre 18415 
ein seiches beobachtet worden war. Statt diesem zeigte sich aber 
von 1883 bis 1854 nocb eine sehr rasche Abnabme, und von 1854 
bis 1888 erst cine geringe Zunahmc. Das Jaliresmittel der tfigliehen 
Schwankung war niimlich: 

im Jahre 1853 0-00147, 
„     „    1854 0-00074, 
„     „    1888 000094, 

Da diese Grbsse in den ihrem Minimum zunachst liegenden 
Jahren sich nur wenig iindern soil, so ist die rasche Abnabme von 
1883 auf 1884 h8chst auffallend, und veranlasste den Zweifel, dass 
eine aussere stbrende Ursache daran Schuld sei; allein da die sehr 
genauen Beobachtungen in Kremsmiinster ganz diesclbe Ersclieinung 
zeigten, so ist es keinem Zweifel unterworfen, dass die bemerkten 
IJnregelmassigkeilen wirklich cingctrct.cn scion, und dass die Hori- 
zontalkraft erst ira Jahre 1884, anstatt, wic man vcrmuthete, im Jahre 
1853 den kleinsten Werth ihrer tfigliehen Schwankung erreicht babe. 

Mit den Anderungen der Horizontalkraft stehen die der Incli- 
nation in engster Verbindung, und ohne Zweifel sind jene ihrem 
grbssten Theile nach nur eine Folge von diesen. 

»1 Sitiungsber. Bd. XII, S. 8B8. 
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1.00      Krell, Erste Ergebnisse <icr magnetuchen Beobachtungen in Wien. 

Die Inclination war in der Mitte der in Betracht gezogonon 
Periode, also in der Mitte des Jahres  18J54 in Wien 

64° 1G!3 
nnd zeigle cine jahrlichc Abnahme von 

248. 
Auchdiese Abnahme ging nicht regelmfissigvor sich, sondern war 

vom.Ialire 1882 auf 1833 .   .   .   . 2't 
„      „     1883   „   1884 .... n-0 

„     18S4  „   1888 .... 2-6 
ein Gang, welcher dem  bei der horizontalen Intensitiit bemerlden 
ganz entsprecbcnd ist. 

IJber die Anderungcn der Inclination im Verlaufe eines Jahres 
oiler Tages kann nichts angegeben wcrden, vveil derzudiesen Beob- 
acbtnngen ndtbige Apparat bier noch nicbt in Thfitigkeit ist. 

Ans den beiden letzten Elementen wurde auch der Worth der 
Gesamintkraft des Erdmagnelismus gcrecbnet, mid fttr das Jalir 
1884*8 gleich 

4-61048 
gefnndcn, mit der jahrlichcn Zunahme 

000l!)ii. 
Diese jfthrliche Andorung schcint aber gleichfalls starken Ihire- 

gelroftssigkeiten unterworfen zu scin, denn nacbdem drci Jahrgfinge 
cine selii'iiici'klicbennd regelm&ssige Zunahme gezeigt hatten, nfimlich 

von 1882 auf 1883 erne Znnabme von 0-0088 
„   18K3  „   18K4    „ „ ,.   0-0039 
„   18S4   „ 18SK    „ „ „   0-0064 

gaben die 7 Monatc vom November 1888 bis Mai 1886, verglicben 
mit den gleicbnamigen Monaten des vorbergebenden Jahres, obne 
Ausnahme eine grosstentheils noch stfirkere Abnahme zu erkennen, 
SO dass bieniber nocb kcine Regel anfgestellt werden kann, sondern 
zur Feststellung der Thatsache, ob die Magnetkraft gegenwiirtig im 
VV'acbsen oder Abnehmen begriffen sei, noch die Ergebnisse einer 
Hinger fortgesetzten Beobachtungsreihe abgewartet werden mussen. 

Digitised by the Harvard University, Download from The BHL http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Sitzungsberichte der Akademie der Wissenschaften
mathematisch-naturwissenschaftliche Klasse

Jahr/Year: 1856

Band/Volume: 21

Autor(en)/Author(s): Kreil Karl

Artikel/Article: Vorträge. Erste Ergebnisse der magnetischen Beobachtungen
in Wien. 157-166

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=7341
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=33655
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=149122

